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Serit arbores, quæ alteri ſeculo proſint.

Cic. ex Cæcil. FStatio.
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1V er tilgt Auge heitrer die Thräne nicht,

Die auf des Vaters Grabmal herniederrann,

Wenn lächelnd ihm, an jenes Stelle,
Einer der Edlen, voll Kraft, dahintrat?

aBang quolt der Wehmuth Zeuge dir, Hardenberg!

Dir, dir, Geliebter, der da uns Vater warſt,
Wie je ein Sohn hier, mit Entzüeken,

Vater der Sterblichen Einen nennet;

PDang quoll dir unſre Thrane, da du entſehlieſſt,
Daſs du ſo kurz nur hier uns geliehen warſt:

Doch ſieh, ein Andrer ſtreckt die Rechte J
Lachelnd heut aus nach des Stiftes Ruder,

Lin Edler, der im Auge die Seele trägt, k

Voll Menſehenliebe, Vater der Seinen lang, ru
J

Segnend des Herrſchers erhabnes Loos gab. 3
Die zu beglücken Ihm das Schickſal 11



—me A1n
La
Lium troeknet denn, des Sehmerzes Verkündiger!
Vernahmen wir's nicht ſelber: „der Jugend Heil

„Und ihrer Führer ſey mir heiüg!“
Wie dies voll Milde Sein Mund uns zuſprach?

Ier wird uns ſeyn, wir hoffen's, was Hardenberg
Noch kurz uns war, uns gütiger Vater ſeyn,

Der gern recht viel aus ofnen Hinden
sSammlen den reineren Samen ſiehet.

Lenn, o Tr weiſs, der Edle, dalſs früh geſtreut
Der Wahrheit Same bleibende Früchte trägt,

Die hier den bilger ſehon erquicken,
Die noeh in beſserer Welt ihn letzen.

a

Heil drum Dir, Edler, jegliche Freude Dir!
In goldne Zeiten tiägt den entzüekten Blick

Der heut uns aufgezogne Vorhang.

Heil Dir, dem PEadlen fehlt's nie an Lohne!
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